
fcharf kontrall:ieren, ent- graziörer Linienrchwung 
lang, um die in der Halle vom Pfeilerfuß bis zum 
Il:ehenden und (ich un- Scheitel der Halle folge-
aufhöriich bewegenden recht emporzieht. 
Großmafchinen in ein DIE EISENBAHNHAL-
arbeitsfreudiges Gefun- LE. Das flache Gewölbe 
kel zu tauchen. Wie weit der Eirenbahnhalle be-
die äll:hetifche Sorgfalt in Il:and aus hölzernen, voll-
dierer Architektur auch wandigen Zweigelenk-
das einzelne in ihren Ge- bogen, deren Konll:ruk-
Il:altungsbereichzieht,be- tionsteile nach Syll:em 
weir( · die Konrolen, He~erinl-Formendurch-
weicht- den Gleitträger genildet waren, die (ich 
der die Geramtlänge der aus übereinanderliegen-
Halle durchziehenden den und mit Verbund-
Kranbahn Il:ü~en: (ie zei- maITe gepreßten Holzla-
gen eine einfach (inn- gen zurammenfe~en. Die 
volle Form, an der Front technifche Bearbeitung 
kreuzweife übereinander der Aufgabe übernahm 
gelegte Bandbleche , an der Ingenieur Hermann 
denSeitenRorettenkreire, Kügler aus München. 
die prägnant die horizon- Die Ausfüllung nun zwi-
tal-vertikale Kraftüber- fchen diefen neun Bin-
tragung rymboli(ieren. dern erfolgte durch Fach-
DIE HALLE DES DEUT- werk und Sparren, und 
SeHEN INGENIEUR- zwar fo, daß von den 
VEREINS (Abb. 133). Sie Abb.134. W eltamll:ellung in BrülTel. Sommer 1910. Deutrcher dadurch entll:andenen 
war, wie partie ll auch PrelTeraum Deckenfeldern drei als 
die Eirenbahnhalle von Behrens und die land- Oberlichter frei blieben. Diefer Wechrel von hori­
wirtfchaftliche Mafchinenhalle von Martin Dülfer zontalem Hell und Dunkel verll:ärkt deutlich das in 
auf der BrüITeler Ausll:e llung, in Holz konll:ruiert. die Breite (ich Ausdehnende der Halle und wies ro 
Vergleicht man (ie mit le~terer, die allen Raum- auf ihren, auch dem Inhalt der großen Schnell­
ausdruck gewiITermaßen in der holzverrchalten zugslokomotiven konformen, räumlichen Sonder­
Wölbung der Decke zuram menfing, 10 tritt in charakter hin, auf das fell: an die Erde GefchloITene, 
.der Behrens-Halle wohltuend eine heiter gefällige, breit Gelagerte der ruhenden Energie einer Kopf­
auf einfachen Richtungsbeziehungen aufgebaute Il:ation. Auch die fchlichtgehaltene front derEiren­
Raumharmonie zu Tage, die, wie das fehl' richtig bahnhalle mußte davon als Ausdruck erfcheinen, 
damals fchon hervorgehoben wurde, innerlich indem (ie über dicken, runden Stü~en, die ihre 
an den klaffifch jonifchen Stil gemahne). Die Einfahrt gliederten, einen mächtigen Architrav 
Stirn wand der Ingenieurhalle zeigt wieder das durchzog, über dem (ich dann der flachbogen 
für den Künrtler ro typirche, zweill:öckige Drei- mit der fchließenden «Schürze», der gläfernen Vor­
pfeilerportal mit Giebeln darüber. Den Längs- derwand, breit hinwölbte. - 1m Ganzen erweckt 
wänden läuft eine doppelgefchoffige Empore diere leider nur ephemere Vorprobe in ihrer 
parallel, getragen von ganz einfachen, recht- künrtlerifchen Sachlichkeit rehr die Hoffnung auf 
eckigen Pfeilern und umräumt von entrprechend einen künftigen, wirklichen Bahnhofsbau des 
fchlicht gell:alteten Brüll:ungen. Über den Pfeilern Architekten Peter Behrens. 
ragt als Abfchluß ein Fries vor, e ine Art Metopon INNENAUSSTELLUNGEN UND -RAUME. 
aus Qyadrate n, das an den durch die Pfeiler, Außer diefen drei großen Mafchinenhallen, den 
als in der Vertikalrtruktur wichtig , hervorge- Hauptarbeiten des Künrtlers, waren von Behrens 
hobenen Stellen mächtige Konrolenformen auf- auf der BrüITeler Weltausll:ellung von 1910 auch 
weill:. Diefe leiten zu der Deckenführung über, noch einige Innenräume zu rehen, der Raum der 
die als zeltähnliches Velum, mehrfach im Hori- Delmenhorll:er Linoleumwerke «Ankermarke», 
zontalverlauf gete ilt, e rfche int, rodaß fich hier ein I) Siehe Nr. 129 der Literatul' über Behrem. 
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